
Unfallversicherung für die ganze Familie 
Bester Schutz für alle, die Sie lieben

• Rund 9 Millionen Menschen erleiden jährlich in Deutschland einen Unfall.
• Wenn die Freizeit beginnt, endet der Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung, denn mehr als 7 von 10 Unfällen   
 passieren in der Freizeit. 
• Nicht jeder Unfall geht glimpflich aus und plötzlich verändert sich alles. Sichern Sie Ihren erarbeiteten  
 Lebensstandard ab.

Für jedes Familienmitglied bieten wir eine individuelle Absicherung 
Die Invaliditätsleistung 
Dabei handelt es sich um einen einmaligen Kapitalbetrag, der sich aus dem Invaliditätsgrad und der vereinbarten Versiche-
rungssumme errechnet. Erforderliche Investitionen wie z. B. barrierefreie Umbaumaßnahmen für Haus, Wohnung 
oder PKW können damit abgedeckt werden. Invaliditätsleistungen erbringen wir ab jeder messbaren Invalidität.

Progression vereinbaren 
Durch die Progression erhalten Sie mehr Geld bei schwerwiegenden Verletzungen. Die Leistung steigt je nach Umfang 
der Verletzungen ab einem Invaliditätsgrad von mehr als 25 % dynamisch an. Wir bieten 350 % und 500 % Progression 
an. Bei einem Invaliditätsgrad von mehr als 50 % ergeben sich nach der Progressionsstaffel 500 % deutlich höhere 
Leistungen, da zwischen 51 % bis 100 % die achtfache Versicherungssumme zugrunde gelegt wird. 

Die Bemessungsgrundlage
Bei Verletzungen an Gliedmaßen oder Sinnesorganen werden festgelegte Invaliditätsgrade zugrunde gelegt.  
Für alle übrigen Verletzungen, z. B. an der Wirbelsäule, im Brustwirbelbereich oder für innere Verletzungen, wird die 
Beeinträchtigung der körperlichen oder geistigen Leistungsfähigkeit bemessen. Die Bemessung erfolgt in Prozent, z. B. 
40 % Leistungsbeeinträchtigung aufgrund einer Verletzung im Brustwirbelbereich.   

Fahrradunfall mit schwerem Sturz 
Versicherungssumme 100.000 Euro 
Verletzungsumfang 

Beispielberechnung mit

350 % Progression 500 % Progression

Funktionsbeeinträchtigung der rechten Hand 1/2 Handwert 
Wirbelsäulenverletzung 40 % Leistungsbeeinträchtigung

von 67,5 %  
auf 187,5 %

von 67,5 %  
auf 240,0 %

Auszahlungssumme 187.500 Euro 240.000 Euro



Finanzieller Halt dank maximaler Leistungen
Die Unfallrente
Diese Leistungsart ist unentbehrlich und eine kluge Ergänzung zur Invaliditätsleistung. Besteht ein Anspruch, zahlen wir 
die Unfallrente monatlich und ein Leben lang. Denn wer nicht rechtzeitig vorsorgt, kann schnell in finanzielle Schwie-
rigkeiten geraten, wenn unfallbedingt eine Arbeitsunfähigkeit verbleibt oder die Arbeitsfähigkeit dauerhaft einge-
schränkt ist.  

Unverzichtbar 
Für einen geringen Mehrbeitrag bieten wir die Unfallrente mit Mehrleistung ab 90 % an. Dadurch steht Ihnen bei einem  
Invaliditätsgrad von mindestens 90 % die vereinbarte monatliche Unfallrente in doppelter Höhe zur Verfügung. 

Sofern ein Anspruch auf die Unfallrente besteht,
 handelt es sich um ein garantiertes monatliches Einkommen.
  sichern Sie den erarbeiteten Lebensstand ab und gleichen unfallbedingte Gehaltseinbußen aus.
  können Sie laufende Kosten bewältigen, z. B. für kostenintensive Behandlungen, eine Haushaltshilfe, einen Gärtner,  

 Menüservice oder Fahrtkosten.

Krankenhaustagegeld 
Diese Leistung zahlen wir bis zu drei Jahre vom Unfalltag an gerechnet mit Verdoppelung ab dem 1. Tag des Kranken-
hausaufenthaltes.  

Todesfallkapital
Führt ein Unfall innerhalb von zwei Jahren zum Tod der versicherten Person, zahlen wir das vereinbarte Todesfallkapital. 
Bei Verschollenheit wird das Todesfallkapital ebenfalls erbracht. 

Beispiele aus unserer Leistungsabteilung:  
Die Ehefrau ist zuhause über ein Spielzeug in der Küche gestolpert und schwer gestürzt. Die Folge ist eine um-
fangreiche Arm- und Schulterverletzung. Drei Operationen und eine Rehabilitationsmaßnahme sind erforderlich. 
Der Invaliditätsgrad beträgt 40 %. Es wurde eine Leistung von 72.500 Euro ausgezahlt.

Ein Kind zieht das Kabel des Wasserkochers von der Arbeitsplatte und das heiße Wasser führt zu Verbrennun-
gen der Hautoberfläche. Zur Genesung sind monatelange stationäre Behandlungen und kosmetische Operatio-
nen erforderlich. Die dauerhafte Invalidität (Leistungsbeeinträchtigung) beträgt daraufhin 30 %. Es wurde eine 
Leistung von 48.500 Euro ausgezahlt.

Der Versicherungsnehmer überprüft einen Hydraulikschlauch, der dabei aufplatzt. Hydrauliköl dringt durch die  
offene Wunde in die linke Hohlhand. Als Dauerfolge verbleibt die Hand vollständig funktionsunfähig. Insgesamt 
sind fünf Krankenhausaufenthalte erforderlich. Der Invaliditätsgrad beträgt 55 %. Es wurde eine Leistung von  
93.800 Euro ausgezahlt. Außerdem hat der Versicherungsnehmer Anspruch auf die vereinbarte lebenslange  
Unfallrente. 

  Erhöhte Kraftanstrengungen gelten als Unfall
 Gesundheitsschäden durch Infektionen,  

 auch Impfschäden durch Schutzimpfungen
 Bauch- und Unterleibsbrüche
 Ertrinken, Ersticken, Erfrieren

 Zeckenstich und Borreliose
 Unfälle beim Kartfahren oder Kitesurfen
 Lebensmittelvergiftungen
 Blutvergiftungen und Wundinfektionen
 U.v.m.

Versicherungsschutz in allen Lebenslagen
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Genießen Sie Versicherungsschutz rund um die Uhr und weltweit.  
Bereits ab 2 versicherten Personen in einem Vertrag erhalten Sie 10 % Beitragsnachlass. 
Einzelheiten zum Versicherungsschutz entnehmen Sie bitte den Allgemeinen und Besonderen Bedingungen.


